
Haushaltsausschuss
Einladung zur 05. Sitzung

H

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2 Wahl der Protokollführung

TOP 3 Annahme von Dringlichkeitsanträgen/Feststellung der Dringlichkeit

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung

TOP 5 Bericht des Finanzreferats

TOP 6 Behandlung vorliegender Finanzanträge

1. Diskussionsabende – Die Zänkischen Li5chen  
2. Online-Veranstaltung – Beau?ragung Gesundheit  
3. Vortrag von Prof. Tom Krebs – Talking Economics
4. Banner – Talking Economics  

TOP 7 Besprechung von Protokollen

TOP 8 Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen

Ilayda Dogan
Vorsitzende des Haushaltsausschusses

Liebes Mitglied des Haushaltsausschusses,

hiermit laden wir Dich zur 05. Sitzung des Haushaltsausschusses 
ein. Sie :ndet am 01.10.2026 um  18:15  Uhr über eine Zoom-
Konferenz staF. 
Falls dir dies aus technischen Gründen nicht möglich ist, lass es 
uns biFe schnellstmöglich wissen.
Da die FrakKonen von CampusGrün und Juso-HSG gemäß § 9 
unserer  GeschäTsordnung einen begründeten Antrag gestellt 
haben, wird diese Sitzung als Dringlichkeitssitzung einberufen. 
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Yusuf Akgöz                     (Stv. Vorsitz)
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Geiststraße 67
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Sehr geehrte Mitglieder*innen des Haushaltsausschuss,
wir, die Zänkischen Littchen, beantragen 991,88€ für die
Organisation und Durchführung unserer
Diskussionsabende und eines Open Mics.
Die Zänkischen Littchen sind Verena Meyer, Cilly Pola
Krämer, Friederike Krüger und Helena Wilde. Zusammen
organisieren wir niedrigschwellige Veranstaltungsreihen
im Stil von Diskussions- und Open Mic-Abenden, bei
denen wir uns gemeinsam mit den Teilnehmenden kreativ
und kritisch mit einem vorher festgelegten Thema
auseinandersetzen, um insbesondere (lokalen)
queerfeministischen Stimmen in Literatur und Kultur
einen Raum zu geben.
Erfolgreich gestartet ist unser Projekt im Mai 2026 mit der
ersten Veranstaltungsreihe zum Thema „gothic fiction
(brontës‘ version)“. An insgesamt drei Terminen haben
wir über die Romane der Geschwister Charlotte, Emily
und Anne Brontë gesprochen. Als Abschluss haben wir
einen Open Mic-Abend organisiert, in dem
selbstgeschriebene Texte vorgetragen werden konnten. Die
Teilnahme und Präsentation steht allen Interessierten offen
und ist nicht gebunden an die vorherige Teilnahme an den
Leseabenden; die Beiträge werden jedoch zuvor von uns
auf die Qualität und den thematischen Zusammenhang
geprüft. Dabei wurden wir finanziell vom Kulturfonds der
Uni Münster unterstützt. Leider ist es uns nicht möglich
dort eine weitere Förderung zu beantragen.
Unsere nächste Veranstaltungsreihe mit dem Thema
„Monster“ steht bereits in den Startlöchern: Am 05.10.,
19.10., 02.11. und 16.11. diesen Jahres werden wir zu den
Romanen "Frankenstein" von Mary Shelley, "Dr. Jekyll &
Mr. Hyde" von Robert Louis Stevenson und "Dracula" von
Bram Stoker wieder Diskussionsabende (erwartet werden
20–30 Teilnehmende) veranstalten und mit einer offenen
Lesebühne (erwartet werden ca. 50 Teilnehmende) im
SpecOps Münster abschließen.
 
Kosten- und Finanzierungsplan
Um diese Reihe genauso erfolgreich umsetzen zu können
wie die Vorherige, würden wir uns sehr über eine
Förderung freuen. Als Kostenpunkte sind unser
öffentlicher Auftritt (Website, Instagram),
Projektorganisation (Notion), Werbung für unsere
Veranstaltungen (Instagram, Druck von Werbematerial),
sowie die Haftpflichtversicherung unseres
Veranstaltungsorts (SpecOps Münster) veranschlagt.
Außerdem ist eine Publikation in Form eines Fanzines mit
den Texten des Open Mics der vergangenen und
anstehenden Themenreihe geplant.
 

Zweck Betrag in €
Website (Squarespace, p. Jahr) 144,00
Grafikdesign (Canva, p. Jahr) 143,88
Druck von Werbematerial (Plakate, Flyer) ca. 50,00
Onlinewerbung (Instagram) 50,00
Organisationstool (Notion Pro, p. Jahr) 114,00
Druck Fanzine ca. 450,00
Haftpflichtversicherung Veranstaltungsort 40,00

 
Insg. 991,88€

 
Wenn Sie sich einen Eindruck unserer Arbeit verschaffen
wollen, schauen Sie gern auf unserer Website und
Instagramseite vorbei:
https://www.zaenkische-littchen.de/
https://www.instagram.com/zaenkischelittchen/
Über eine positive Rückmeldung freuen wir uns sehr!
Herzliche Grüße
Helena Wilde, Cilly Pola Krämer, Verena Meyer und
Friederike Krüger
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AStA-Beauftragung Gesundheit 
Annalisa Biehl & Jessica Aufderheide 
 
 
 
 
 
          14. September 2026 
 
Antrag zur Förderung einer Online-Veranstaltung 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses, 
 
wir als AStA-Beauftragung für Gesundheit beantragen 450,00 € zur Durchführung der Online-
Veranstaltung „Studium mit ME/CFS und Post-Covid“1, die am 20.10.2026 von 18:30 bis 20:00 Uhr in 
Kooperation mit vier externen Referent:innen stattfinden soll. 
 
 
1. Beschreibung der Veranstaltung 
 
Die Veranstaltung richtet sich vornehmlich an Studierende und hat zum Ziel, insbesondere über das 
Krankheitsbild ME/CFS (Myalgische Enzephalomyelitis / Chronisches Fatigue-Syndrom), aber auch 
über das Post-Covid zu informieren, deren spezifische Herausforderungen im Studium sichtbar zu 
machen und betroffenen Studierenden und Angehörigen konkrete Unterstützungs- und 
Austauschmöglichkeiten zu bieten. 
 
Die Veranstaltung findet online statt, um auch Studierenden mit eingeschränkter Belastbarkeit eine 
möglichst niedrigschwellige Teilnahme zu ermöglichen. 
 
Der Ablauf ist wie folgt vorgesehen (Abweichungen möglich): 
 

1. Begrüßung und Einführung: Begrüßung der Teilnehmenden und Vorstellung der 
Referent:innen sowie des Ablaufs durch die AStA-Beauftragung Gesundheit 

2. Allgemeiner Überblick über die Krankheitsbilder: Einführung in ME/CFS und Post-Covid, ihre 
zentralen Symptome und die damit verbundenen Herausforderungen 
 
Kurze Pause 

 
3. Studieren mit ME/CFS und Post-Covid: Darstellung der konkreten Auswirkungen der 

Erkrankungen auf den Studienalltag aus Betroffenenperspektive 
4. Studienspezifische Unterstützungsmöglichkeiten: Vorstellung konkreter 

Unterstützungsangebote und Möglichkeiten zur Anpassung des Studiums, insbesondere 
Nachteilsausgleich und Assistenz, sowie Hinweise auf Beratungs- und Anlaufstellen 
 
Kurze Pause 
 

5. Fragen, Antworten und freier Austausch: Möglichkeit für die Teilnehmenden, Fragen an die 
Referent:innen zu stellen und gegebenenfalls sich über eigene Erfahrungen und 
Herausforderungen auszutauschen 

6. Abschluss und Ende der Veranstaltung 
 
 

2. Über die Referent:innen 
 
Insa Konitzka ist Projektmanagerin beim Fatigatio e.V., Bundesverband ME/CFS, der größten 
deutschen Patientenorganisation für Menschen mit Myalgischer Enzephalomyelitis / Chronischem 
Fatigue-Syndrom (ME/CFS). Sie wird gemeinsam mit Jutta Guth, die selbst an ME/CFS erkrankt ist, 

 
1 Vorbehaltlich einer möglichen Anpassung/Konkretisierung. 



sich seit Jahren für den Bundesverband zum Thema engagiert und auch regelmäßig Vorträge zu 
ME/CFS hält, im Rahmen der Veranstaltung einen fachlichen Input zu dem Krankheitsbild geben. 
Lena Happel und Marc Schuler sind Referent:innen des Autonomen Referats für Studierende mit 
Behinderung und chronischer Krankheit des AStA der Universität Trier (BUCK). Lena Happel ist selbst 
an ME/CFS erkrankt, engagiertes Mitglied beim Fatigatio e.V. und wird aus Betroffenenperspektive über 
die Herausforderungen des Studierens mit ME/CFS berichten. Marc Schuler ist Mitglied im Vorstand 
des Bundesverbandes und wird unter Berücksichtigung rechtlicher Rahmenbedingungen konkrete 
Unterstützungsmöglichkeiten für Studierende vorstellen. 
Da ein Großteil der Referent:innen selbst von chronischen Erkrankungen betroffen ist, ist ein 
gesundheitlich bedingter kurzfristiger Ausfall einzelner Referent:innen bzw. eine kurzfristige Änderung 
der Zusammensetzung der Referent:innen leider nicht komplett auszuschließen. 
 
 
3. Begründung für die Veranstaltung 
 
ME/CFS und Post-Covid sind durch die Corona-Pandemie stärker in den öffentlichen Fokus gerückt. 
ME/CFS (Myalgische Enzephalomyelitis / Chronisches Fatigue-Syndrom) ist eine eigenständige, häufig 
chronisch verlaufende neuro-immunologische Multisystem-Erkrankung, die insbesondere durch eine 
ausgeprägte Belastungsintoleranz und die sogenannte Post-Exertionelle Malaise (PEM) 
gekennzeichnet ist. Post-Covid bezeichnet gesundheitliche Beschwerden, die nach einer SARS-CoV-
2-Infektion fortbestehen oder neu auftreten. Beide Krankheitsbilder sind nicht gleichzusetzen, weisen 
jedoch Überschneidungen auf. Allein in Deutschland gibt es mehrere hunderttausende ME/CFS-
Erkrankte – darunter sind viele junge Menschen. 
Für Studierende können diese Erkrankungen erhebliche Auswirkungen auf das Studium haben. 
Unterschiedliche Symptome (z.B. Fatigue, Konzentrationsstörungen-/Schwierigkeiten, Muskel- und 
Gelenkschmerzen, Kreislauf-Beschwerden uvm.) können die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und 
das Absolvieren von Prüfungen stark erschweren bis verunmöglichen. Gleichzeitig gibt es aufgrund der 
geringen Bekanntheit – vor allem von ME/CFS – an Hochschulen bislang noch wenige Informationen 
und Regelungen zum Umgang im Rahmen des Studiums. 
Die Veranstaltung soll betroffenen Studierenden und Angehörigen deshalb konkrete Orientierung und 
Unterstützung bieten. Neben einem kurzen Überblick über die Krankheitsbilder werden Erfahrungen 
aus Betroffenenperspektive sowie studienspezifische Unterstützungsmöglichkeiten vorgestellt. Zugleich 
erhalten Studierende die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich mit anderen Betroffenen sowie 
beratend und fachlich tätigen Personen auszutauschen. 
Die Veranstaltung richtet sich aber nicht nur an Betroffene und Angehörige selbst, sondern soll die 
Sensibilisierung innerhalb der Studierendenschaft fördern und damit zu einem besseren Verständnis 
für die spezifischen Studienbedingungen von Menschen mit ME/CFS und Post-Covid beitragen. Neben 
Studierenden sind auch Lehrende und weitere Hochschulangehörige zur Veranstaltung eingeladen, da 
sie unmittelbar an der Gestaltung von Studien- und Prüfungsbedingungen beteiligt sind und durch ein 
besseres Verständnis der Erkrankungen dazu beitragen können, bestehende Barrieren für betroffene 
Studierende abzubauen und angemessene Unterstützung zu ermöglichen. 
 
 
4. Auflistung der Finanzen 
 

• Referent:innenhonorar: 150,00 € pro Referent 
• Drei Referent:innen2 × 150,00 €: 450,00 € 

 
 
Daraus ergibt sich eine beantragte Gesamtsumme von 450,00 €, die wir hiermit beantragen. 
Gerne nehmen wir an der nächsten Haushaltssitzung teil und beantworten bei Bedarf Rückfragen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Annalisa Biehl & Jessica Aufderheide 
Beauftragung Gesundheit des AStA 

 
2 Insa Konitzka ist hauptamtlich beim Fatigatio e.V. angestellt – dementsprechend wird nur ein Honorar für die ehrenamtlichen 
Referent:innen beantragt. 



Finanzantrag – Vortrag von Prof. Tom Krebs zu seinem 
neuen Buch Kapital und Krise 
 
Antragsteller: Hochschulgruppe Talking Economics (ehemals Initiative 
Plurale Ökonomik Münster) 
 

Antragstitel* 
Vortrag von Prof. Tom Krebs zu 
seinem neuen Buch Kapital und 
Krise 

Antragsdatum 
* 14.09.2026 

Veranstaltungsti
tel* Kapital und Krise 

Datum / 
Zeitraum * 27.10.2026; 19 bis 21 Uhr  

Gesamtkosten 310 €   

 
In Ergänzung zu unseren bisherigen Aktivitäten möchten wir, die Hochschulgruppe Talking 
Economics, Prof. Tom Krebs von der Universität Mannheim nach Münster für einen Vortrag 
zu seinem neuen Buch Kapital und Krise einladen. 
 
Inhaltliche Ziele: 

In seinem neuen Buch, das am 16.09. erscheint, analysiert Prof. Tom Krebs die dringenden 
ökonomischen Probleme in Deutschland. Steigende Mieten, hohe Lebenshaltungskosten und 
unsichere Renten – Probleme mit denen sich auch die Studierendenschaft der Uni Münster 
ebenfalls täglich konfrontiert sieht. Er geht dabei sowohl auf die Missstände im aktuellen 
Wirtschaftssystem ein als auch auf politische (Fehl-)Entscheidungen, die die aktuelle Krise 
verschärfen. 

Schon in seinem letzten Buch Fehldiagnose ging er hart mit der deutschen 
Ökonomenlandschaft ins Gericht, die er dafür verantwortlich machte, aktuelle die 
Auswirkungen des Wirtschaftlichen Systems zu verkennen.  

Herr Krebs ist einer der renommiertesten Volkswirte in Deutschland. Er promovierte an der 
Columbia Universität und lehrt an der Universität Mannheim. Der Fokus seiner Arbeit liegt 
auf der Makroökonomie. Er forscht zu den Folgen von wirtschaftlichen und politischen 
Transformationsprozessen. Außerdem ist er Mitglied der Mindeslohnkomission. 

Mit diesem Vortrag möchten wir den Studierenden der Universität Münster die Möglichkeit 
geben neue Erkenntnisse aus Herrn Krebs Buch zu erlangen und diese kritisch mit ihm zu 
diskutieren.  

Die Veranstaltung wird in Münster stattfinden. Es fallen Fahrt- und Übernachtungskosten an, 
da Herr Krebs mit dem Zug anreist. Zur Bewerbung der Veranstaltung auf unseren digitalen 
Kanälen (Instagram, Twitter) möchten wir 10 € für bezahlte Werbung beantragen. Zusätzlich 
beantragen wir 20 € für eine kleine Aufmerksamkeit für den Referenten. 

Wir erhoffen uns durch diesen Vortrag eine fundierte und kritische Auseinandersetzung mit 
einem der zentralen wirtschaftspolitischen Themen unserer Zeit.  



Kostenkalkulation   
Anfahrt und Übernachtungskosten   
Fahrkosten (Mannheim-Münster) (Münster-Mannheim) 
Hotel 

150 € 
130 € 

  
Werbekosten 

 

Social Media Werbung (Instagram, Facebook, Twitter)  
  
Weiteres  

10 €  
  
  

Kleine Aufmerksamkeit für die Referentin  20 €  
  
    
Gesamt  310€  
  
  
  
Die Münsteraner Hochschulgruppe Talking Economics – Wirtschaft und Gesellschaft neu 
denken  
 
Verantwortlich: 
 
Max Bernhardt (Vorstandsvorsitzender)  
Julian Effenberger 
Milan Wiens 
Valentin Wied (Finanzbeauftragter) 
Julius Scholten 
Linus Weis 
Marvin Schüttler 
Satyam Jagya (Social-Media-Beauftragter) 
Johanna Pape 
  
Erreichbar unter talking.economics@uni-muenster.de oder mbernhar@uni-muenster.de. 
 



Finanzantrag – Anscha/ung eines neuen Banners

Antragsteller:  Hochschulgruppe  Talking  Economics  (ehemals  Ini7a7ve 
Plurale Ökonomik 
Münster) 

In Ergänzung zu unseren bisherigen Ak7vitäten möchten wir, die Hochschulgruppe Talking 
Economics, ein Banner zur besseren Präsenta7on und Sichtbarkeit unserer Hochschulgruppe 
anschaIen.

Das Banner soll insbesondere bei universitären Veranstaltungen wie der Ers+messe einge-
setzt werden. Dort möchten wir auf unsere Hochschulgruppe und unsere Arbeit aufmerksam 
machen, neue Studierende erreichen und unseren Stand für Interessierte besser sichtbar 
machen. Ein einheitlicher und gut erkennbarer AuOriP soll dabei helfen, Talking Economics 
innerhalb der Universität stärker zu präsen7eren.
Darüber hinaus möchten wir das Banner bei unseren eigenen Vorträgen und Diskussionsver-
anstaltungen einsetzen. Dort kann es vor dem jeweiligen Veranstaltungsraum aufgestellt 
werden, um auf die Veranstaltung hinzuweisen und den Teilnehmenden die Orien7erung zu 
erleichtern.

Da das Banner langfris7g und bei einer Vielzahl unterschiedlicher Veranstaltungen eingesetzt 
werden kann, stellt es eine nachhal7ge AnschaIung für unsere Hochschulgruppe dar. Nach 
einer Sichtung der bestehenden Angebote beantragen wir für die AnschaIung und den 
Druck des Banners daher 100 €. 



Kostenkalkula+on 
Banner  
Kostenvoranschlag 100€

 
Die Münsteraner Hochschulgruppe Talking Economics – Wirtscha> und Gesellscha> neu 
denken 

Verantwortlich:

Max Bernhardt (Vorstandsvorsitzender) 
Julian EIenberger
Milan Wiens
Valen7n Wied (FinanzbeauOragter)
Julius Scholten
Linus Weis
Marvin SchüPler
Satyam Jagya (Social-Media-BeauOragter)
Johanna Pape
 
Erreichbar unter talking.economics@uni-muenster.de oder mbernhar@uni-muenster.de.


